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Der Doppelgänger des Herrn Emil Schnepfe

Roman von C a r f S cß ü fe r
(NaAdrudi vcrbotero

15)

Eorftal ton ïtmbrûfter roirb in FSerlin roieberbolt alê Smil
©djnepfe, .^odjftapler, terbaftet unb leroeiten nur unttr grofen
©djroierfgfeften miebet freigelaffen. Um enblid) Kube ju betont;

men. beauftragt Xrmbrüfter ba« Eeteftiobureau yromettjeuê. ben

(Smil ©djnepfe ju fudjen unb unfdjäblidj iu madjen. ©tatt beffen

roirb er felber ton einem ïngeftetxten biefeê Snfiitut« mit Schaffung
bebrofct. (Sr bort ben SXann nieber unb flieht in ein flute. Erin fitjt
eine Angebetete oon ibm. bie iljn ebenfadê für ©djnepfe fjätt unb

'ragt, ob er aud) öinbtüdjc auêfûhre. ©ie oerlangt ton ibm, baf
er 'ti einem feerrn feotroetn tinbredje unb ein Sofument ftefjle,
baê ibrem SBater gefäbrüdj roerben tonnte. Sorioal roidigt ein unb
nimmt Sabroeinê äSrieftafdje mit bem Sofument geroaltfam an

fid) unb maajt fidj baoon. Ser UebetfaU auf Sabroein roirb nun
allgemein bem berüchtigten ©djnepfe jugefdjrieben. ©eine Enge;
betete Ift begeiftert ton feiner 2at. 3njreifdjen roirb ber ridjtige
©djnepfe oom Eeteftioinftitut ^rometbeuê oerfjaftet. armbtüfter
begegnet Ibm in bem Xugenblicf, in bem ©djnepfe auê feiner 4aft
flüdjtet. ©leid) barauf roirb ïrmbrûfter, ben man für ben ïuê:
reifer hält, feftgenommen. Ser 3rrtum flärt fi* rafd) auf unb
enbet bamtt, baf ïrmbrûfter bem Snftitut feinen 3f ufrrag entjierjt.

Sann trifft midj alfo bie Sebulb, baf?

er 3hnert ausgefntffen ift", fpöttelte Sori=
tial. 3îa, irb babe ja aud) bafür meine Äeife
befommen."

Stflerbings, fjerr Varon, ein Seil ber
Sdjutb trifft aurb Sie," fuhr Sireftor 3afjn
fort, unb menn Sie mir ben Stuftrag ent=

Sieben, fo mürbe idj midj bod) nidjt oer=

pflichtet fühlen, unter ben obroaltenben Um=

ftanben 3fjnen °en erhaltenen Vorfdjuft 3U=

rüd3U3atjlen."

Sorioal mufjte unroiHfürlid) ladjen. Sllfo
barauf ging bie Sache hinaus! Gr beru=

htgte ben Sireftor in biefer Sesteljung, unb
fie fdjieben in grieben.

Sorioal oerfieft bas fjaus in fef)r oer=

gnügter Stimmung. Schnepfe roar frei, unb

er roar ben Sireftor 3afjn fos, ber if)tn nur
Ungefegenljetten bereitet fjatte. Sas roaren
3roei Grrungenfdjaften, über bte er fidj auf=

richtig freute.
3n einem fjutgefdjäft in ber Sriebrià>

ftrafje faufte er fich einen neuen fjut. Sann
befdjfoft er, bei SfJîitfcher 3U Slbenb 3u effen.

Sffs er aus ber fjefferfeurhteten 5riebrich=
ftrafje in bie Sranjöfifcfjc Strafte einbog,
fühlte er, rote fiefj eine fjanb feidjt auf feine
Sdjufter fegte.

Verleihung, fjerr oon Sfrmbrüfter, nur
eine Orrage!"

Sorioal "ubr herum. Vor ifjm ftanb Gmil
Schnepfe.

Sie?"
Gntfctjufbigen Sie, bafj idj Sie fjier auf

ber Strafte anfpredje", fagte mit einem f)öf=

firfjen ßäcfjeln ber anbere. 3dj rooEte 3h"en
nur sunädjft mein Vebauern ausfpredjen über
bte fctjfechte Vehanbfung, bie man Seinen in
bem 3"ftitut ,Vrometfjeus' fjat äuteil roer=

ben laffen."
SBas roiffen Sie benn baoon?"
»3°) îaî>, bafj Sie ge3toungen roaren, fictj

einen neuen fjut 3U faufen."
Sffj fo! Sie finb hinter mir hergegangen!"
3aroohl, fjerr oon Slrmbrüfter. 3<f)

rooffte bie günftige ©efegenfjett benutjen, um
3fjnen meinen Vefucfj an3umelben. 3Î* es

3fjnen recht, roenn tdj mich morgen, fo gegen
fünf Ufjt abenbs, bei 3f)"en etnfteffe? Stufter=
bem foff ich 3hnen einen ©ruft oon gräu=
fein ßotj befteflen."

Sanfe. Sfber roefdjem Umftanb oer=
banfe idj 3hre Sfbfidjt, midj befuchen 3U

motten?"
Sfber, fierr oon Slrmbrüfter, roir haben

bod) roidjtige ©efdjäfte miteinanber. SBir
müffen uns bodj über bie Sadje fiabroetn
einigen. SJfeine fjodjachtung, fjerr oon 3lrm=

brüfter! ïïïein, bitte, porteftieren Sie nicht.
Sie fönnen ftolg auf 3t)re Slrbeit fein! Sfffo,

um fünf Ufrt- Sie roerben mich erroarten,
nicht roafjr, fjerr Varon?"

3a, fommen Sie. 3«) roerbe 3U fjaufe
fein. SBiffen Sie, roo ich rootjne?"

Slber geroift, fjerr oon Slrmbrüfter. Sluf
SBieberfefjen!"

Gr grüftte unb roanbte fich roieber ber

grriebrichftrafte 3U.

12.

Sorioal ging 3U ÏRitfcfjer.
Von bort aus ielephomerie er an <5aU

btno. Ser Siener melbete, ber fjerr 3tüt=
meifter oon Umbadj fei gefommen unb roarte
auf ben gnäbigen fjerrn. Sorioaf tieft beu

SRittmeifter an ben gemfprecher bitten.

SBas gibt's benn, mein 3unge?" fragte
Umbadj.

Sfidjts befonberes. %a) fitje nur bei 3Jlit=

fdjer unb roürbe mich fet)* freuen, mein färg=
Itdjes Sfbenbbrot ntdjt allein oer^ehren 3U

müffen."
Schön!" fagte Umbadj. 3$ fomme."
Unb Sorioal belegte eine ber Stifdjen,

in benen es fo gemütfid) bei einem ©fafe
SBein plaubern läftt. Sie Vegegnung mit
Gmif Sdjnepfe befdjäftigte ihn, oor affem
aber ber beoorftefjenbe Vefudj feines Soppef*
gängers. Ginen Slugenbficf bachte er baran,
Umbadj ins Vertrauen 3U stehen unb ihn
3U bitten, ber Unterrebung bei3uroobnen, oer=
roarf aber ben ©ebanfen fofort. STtein, er
aftein hatte fidj bie Suppe eingebroiff unb
er alfein roollte fie auseffen fo befdjloft
er fädjefnb. 3>n ©runbe roar er auf ben Ve*
fud) bes fjerrn Gmil Sdjnepfe fogar fehr
gefpannt, obroohf er nur eine Grpreffung
fürdjtete. Sîtdjt nur fürchtete, fonbern fie als
fefbftoerftärtblich erwartete. Slber fchlieftlich
roar es nur eine gerechte Strafe, roenn bie

illette
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Der Doppelgänger (les sperrn ^mil ^cjuiepke

<>lscri6ruc!t vcrboreiv

IS)

Dorival von Armbrüster wird in Berlin wiederholt alê Emil
Schnepfe, Hochstapler, verhaftet und leweilen nur unter großen

Schwierigkeiten wieder freigelassen. Um endlich Ruhe zu bekommen,

beauftragt Armbrüster das D-tektivdureau Prometheus, den

Emil Schnepfe zu suchen und unschädlich zu machen. Statt dessen

wird er leider von einem Angestellten dieses Instituts mit Verhaftung
bedroht. Er bort den Mann nieder und flieht in ein Auto. Drin M
eine Angebetete von ihm die ihn ebensalls kür Schnepfe hält und

'ragt, ob er auch Einbrüche ausführe. Sie verlangt von ihm, daß

er ^ci einem Herrn Lodroetn einbreche und ein Dokument stehle,
das ihren, Vater gefährlich werden könnte Dorival willigt ei» und
nimmt LadweinS Brieflasche mit dem Dokument gewaltsam an
sich und macht sich davon. Der Uebersall auf Labwein wird nun
allgemein dem berüchtigten Schnepfe zugeschrieben. Seine Angebetete

ist begeistert von seiner Tat. Inzwischen wird der richtige
Schnepfe vom Detektivinstitut Prometheus verhaftet. Armbrüster
begegnet ihm in dcm Augenblick, in dcm Schnepfe aus seiner Haft
flüchler. Gleich darauf wird Armdrüster, den man für den

Ausreißer hält, festgenommen. Der Irrtum klärt sich rasch aus und
endet damit, daß Armdrüster dem Institut seinen Auftrag entzieht.

Dann trifft mich also die Schuld, dasz

er Ihnen ausgekniffen ist", spöttelte Dorival.

Na, ich habe ja auch dafür meine Keile
bekommen."

Allerdings, Herr Baron, ein Teil der
Schuld trifft auch Sie," fuhr Direktor Zahn
fort, und wenn Sie mir den Auftrag
entziehen, so wllrde ich mich doch nicht
verpflichtet fiihlen, unter den obwaltenden
Umständen Ihnen den erhaltenen Vorschuß
zurückzuzahlen."

Dorival mußte unwillkürlich lachen. Also
darauf ging die Sache hinaus! Er beruhigte

den Direktor in dieser Beziehung, und
sie schieden in Frieden.

Dorival verlieh das Haus in sehr
vergnügter Stimmung. Schnepfe war frei, und

er war den Direktor Zahn los, der ihm nur
Ungelegenheiten bereitet hatte. Das waren
zwei Errungenschaften, über die er sich

aufrichtig freute.
Jn einem Hutgeschäft in der Friedrichstraße

kaufte er sich einen neuen Hut. Dann
beschloß er, bei Mitscher zu Abend zu essen.

Als er aus der hellerleuchteten Friedrichstraße

in die Französische Straße einbog,
fühlte er, wie sich eine Hand leicht auf seine

Schulter legte.

Verzeihung, Herr von Armbrüster, nur
eine Frage!"

Dorival 'uhr herum. Vor ihm stand Emil
Schnepfe.

Sie?"
Entschuldigen Sie, daß ich Sie hier auf

der Straße anspreche", sagte mit einem
höflichen Lächeln der andere. Ich wollte Ihnen
nur zunächst mein Bedauern aussprechen über
die schlechte Behandlung, die man Ihnen in
dem Institut .Prometheus' hat zuteil werden

lassen."

Was wissen Sie denn davon?"
Ich sah, daß Sie gezwungen waren, sich

einen neuen Hut zu kaufen."
Ah so! Sie sind hinter mir hergegangen!"
Jawohl, Herr von Armbrüster. Ich

wollte die günstige Gelegenheit benutzen, um
Ihnen meinen Besuch anzumelden. Ist es

Ihnen recht, wenn ich mich morgen, so gegen
fünf Uhr abends, bei Ihnen einstelle? Außerdem

soll ich Ihnen einen Gruß von Fräulein

Lötz bestellen."
Danke. Aber welchem Umstand

verdanke ich Ihre Absicht, mich besuchen zu
wollen?"

Aber, Herr von Armbrllster, wir haben
doch wichtige Geschäfte miteinander. Wir
müssen uns doch über die Sache Labwein
einigen. Meine Hochachtung, Herr von
Armbrllster! Nein, bitte, portestieren Sie nicht.
Sie können stolz auf Ihre Arbeit sein! Also,
um fünf Uhr. Sie werden mich erwarten,
nicht wahr, Herr Baron?"

Ja, kommen Sie. Ich werde zu Hause

sein. Wissen Sie, wo ich wohne?"
Aber gewiß, Herr von Armbrllster. Auf

Wiedersehen!"
Er grüßte und wandte sich wieder der

Friedrichstraße zu.

12.

Dorival ging zu Mitscher.
Von dort aus telephonierte er an

Ealdino. Der Diener meldete, der Herr
Rittmeister von Umbach sei gekommen und warte
auf den gnädigen Herrn. Dorival ließ den

Rittmeister an den Fernsprecher bitten.

AHM

Was gibt's denn, mein Junge?" fragte
Umbach.

Nichts besonderes. Ich sitze nur bei Mitscher

und wllrde mich sehr freuen, mein
kärgliches Abendbrot nicht allein verzehren zu
müssen."

Schön!" sagte Umbach. Ich komme."
Und Dorival belegte eine der Nischen,

in denen es so gemütlich bei einem Glase
Wein plaudern läßt. Die Begegnung mit
Emil Schnepfe beschäftigte ihn, vor allem
aber der bevorstehende Besuch seines
Doppelgängers. Einen Augenblick dachte er daran,
Umbach ins Vertrauen zu ziehen und ihn
zu bitten, der Unterredung beizuwohnen,
verwarf aber den Gedanken sofort. Nein, er
allein hatte sich die Suppe eingebrockt und
er allein wollte sie ausessen so beschloß

er lächelnd. Im Grunde war er auf den Besuch

des Herrn Emil Schnepfe sogar sehr

gespannt, obwohl er nur eine Erpressung
fürchtete. Nicht nur fürchtete, sondern sie als
selbstverständlich erwartete. Aber schließlich
war es nur eine gerechte Strafe, wenn die
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